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Es ist mir wirklich ein großes Be-

dürfnis, Ihnen (Euch) für die groß-

artige Beteiligung an der Volksab-

stimmung, als Bürgermeister, 

aber selbstverständlich auch im 

Namen der Gemeindevertretung 

herzlichst zu danken! 
 

Es zeigte, dass sich unsere Bevöl-

kerung nicht von den Befragungs-

prognosen (bei 30%) der Boule-

vardpresse beeinflussen ließ! Die 

Wahlberechtigten haben mit die-

ser hohen Teilnahme ein sehr gro-

ßes Maß an Demokratieverständ-

nis mit dem entsprechenden eige-eige-eige-eige-

nen Willensausdrucknen Willensausdrucknen Willensausdrucknen Willensausdruck bewiesen! 
 

Wir sind mit dieser hohen Abstim-

mungsbeteiligung in der vorders-

ten Reihe der Flachgauer Gemein-

den und liegen auch landesweit 

sehr gut damit! 
 

Der Wahlsprengel 2 Der Wahlsprengel 2 Der Wahlsprengel 2 Der Wahlsprengel 2 ––––    Arnsdorf Arnsdorf Arnsdorf Arnsdorf 

mit Riedlkammit Riedlkammit Riedlkammit Riedlkam kam sogar an die 

70% Marke mit 69,79 %70% Marke mit 69,79 %70% Marke mit 69,79 %70% Marke mit 69,79 % heran – 

Volksbefragung 20. Jänner 2013 

das ist mustergültig! (siehe Tabel-

le umseitig). 
 

Das Bekenntnis zur Wehrpflicht Das Bekenntnis zur Wehrpflicht Das Bekenntnis zur Wehrpflicht Das Bekenntnis zur Wehrpflicht 

für unsere Republik Österreich für unsere Republik Österreich für unsere Republik Österreich für unsere Republik Österreich 

war mehr als deutlich war mehr als deutlich war mehr als deutlich war mehr als deutlich – wir haben 

vor allem den Katastrophenein-

satz 2009 unserer Grundwehrdie-

ner in sehr positiver Erinnerung! 

So manchen von uns haben auch 

unsere Zivildiener, die nicht mehr 

weg zu denken sind, auf verschie-

denste Art und Weise geholfen! 
 

Die Wehrpflicht sichert aber auch, 

sollte ein Aggressor unser Land 

jemals bedrohen, sich im Sinne 

einer selbstverständlichen Staats-

bürgerpflicht selbst zu verteidigen 

und nicht anderen, diesen urei-

gensten Selbstschutz und die 

Wehrhaftigkeit gegen Bezahlung 

zu überlassen! 

Nochmals herzlichen DankNochmals herzlichen DankNochmals herzlichen DankNochmals herzlichen Dank    

für dieses großefür dieses großefür dieses großefür dieses große    

Demokratieverständnis!Demokratieverständnis!Demokratieverständnis!Demokratieverständnis! 

Geschätzte Wählerinnen und Wähler Geschätzte Wählerinnen und Wähler Geschätzte Wählerinnen und Wähler Geschätzte Wählerinnen und Wähler ----    vor allem vor allem vor allem vor allem ––––    

liebe Jungwählerinnen und Jungwähler!liebe Jungwählerinnen und Jungwähler!liebe Jungwählerinnen und Jungwähler!liebe Jungwählerinnen und Jungwähler!    
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Jahresvoranschlag 2013 

Der Jahresvoranschlag 2013 wurde in zwei Sitzungen des Finanzausschusses beraten und in der Sitzung der    

Gemeindevertretung am 13.12.2012 als 14. Budget in Serie einstimmig beschlossen. Das Gesamtergebnis stellt 

sich wie folgt dar: 

Ordentlicher Haushalt     €    7.416.200,00  

Außerordentlichen Haushalt    €    4.470.000,00  

Dies entspricht einem Gesamtbudget von  €  11.886.200,00. 
 

Der ordentliche Haushalt teilt sich in folgende Gruppen:Der ordentliche Haushalt teilt sich in folgende Gruppen:Der ordentliche Haushalt teilt sich in folgende Gruppen:Der ordentliche Haushalt teilt sich in folgende Gruppen:    

GruppeGruppeGruppeGruppe    Namentliche BezeichnungNamentliche BezeichnungNamentliche BezeichnungNamentliche Bezeichnung    EinnahmenEinnahmenEinnahmenEinnahmen    AusgabenAusgabenAusgabenAusgaben    
0 Vertretungskörper u. allgemeine Verwaltung 25.200,00 666.600,00 

1 
Öffentliche Ordnung u. Sicherheit 

(Feuerwehrwesen, Baupolizei) 
25.200,00 192.600,00 

2 
Unterricht, Erziehung, Sport 

(Schulen, Kindergarten) 
423.600,00 1.758.500,00 

3 Kunst, Kultur und Kultus 95.700,00 304.000,00 

4 

Soziale Wohlfahrt 

(Sozialhilfe, Behindertenhilfe, öffentliche Wohl-

fahrt) 

1.500,00 571.700,00 

5 
Gesundheit 

(Beiträge für Krankenanstalten) 
0,00 396.800,00 

6 Straßen- u. Wasserbau, Verkehr 76.200,00 613.800,00 
7 Wirtschaftsförderung 0,00 2.300,00 

8 

Dienstleistungen 

(Kanalisation, Müllabfuhr, Beleuchtung, Grundbe-

sitz) 

2.071.500,00 2.411.800,00 

9 
Finanzwirtschaft 

(Bundes-, Landes- und Gemeindeabgaben) 
4.697.300,00 498.100,00 

  GesamtsummeGesamtsummeGesamtsummeGesamtsumme    7.416.200,007.416.200,007.416.200,007.416.200,00    7.416.200,007.416.200,007.416.200,007.416.200,00    

 Wahlsprengel IWahlsprengel IWahlsprengel IWahlsprengel I    Wahlsprengel IIWahlsprengel IIWahlsprengel IIWahlsprengel II    GesamtGesamtGesamtGesamt    in %in %in %in %    

Gültig 1.064 536 1.600  

Lösungsvorschlag 

a) Berufsheer 
411 183 594 36,26 

Lösungsvorschlag 

b) Wehrpflicht 
653 353 1.006 61,42 

Abstimmungsergebnis zur VOLKSBEFRAGUNG am 20. Jänner 2013Abstimmungsergebnis zur VOLKSBEFRAGUNG am 20. Jänner 2013Abstimmungsergebnis zur VOLKSBEFRAGUNG am 20. Jänner 2013Abstimmungsergebnis zur VOLKSBEFRAGUNG am 20. Jänner 2013    

Ungültig 31 7 38 2,32 

SummeSummeSummeSumme    1.0951.0951.0951.095    543543543543    1.6381.6381.6381.638        

Wahlbeteiligung in %Wahlbeteiligung in %Wahlbeteiligung in %Wahlbeteiligung in %    55,0355,0355,0355,03    69,7969,7969,7969,79    59,1859,1859,1859,18     

Im außerordentlichen Haushalt sind folgende Summen beschlossen:Im außerordentlichen Haushalt sind folgende Summen beschlossen:Im außerordentlichen Haushalt sind folgende Summen beschlossen:Im außerordentlichen Haushalt sind folgende Summen beschlossen:    

Sanierungsmaßnahmen Amtsgebäude (Barrierefreiheit)  €    700.000,00 

Erweiterungsbau Musikhauptschule   € 1.000.000,00 

Umbau, Sanierung und Erweiterung 

Volksschule Lamprechtshausen   € 1.500.000,00 

Straßensanierungen und –asfaltierungen    €    400.000,00 

Lokalbahnhof Lamprechtshausen, Park- & Ride-Parkplatz  €    120.000,00 
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Gruppe 0: Vertretungskörper und Gruppe 0: Vertretungskörper und Gruppe 0: Vertretungskörper und Gruppe 0: Vertretungskörper und 

allgemeine Verwaltungallgemeine Verwaltungallgemeine Verwaltungallgemeine Verwaltung    

Gemeindeamt:Gemeindeamt:Gemeindeamt:Gemeindeamt:    

In den laufenden Ausgaben ist u. a. 

der Betreuungsaufwand für die EDV 

in der Höhe von € 21.000,00 ent-

halten. Für die Anschaffung neuer 

EDV-Lizenzen sind € 10.500,00 

budgetiert. € 28.000,00 werden für 

die Raumordnung und Raumpla-

nung aufgewendet. Transferzahlun-

gen an den Regionalverband Obern-

dorf schlagen mit € 15.200,00 zu 

Buche. 

Gruppe 1: Öffentliche Ordnung Gruppe 1: Öffentliche Ordnung Gruppe 1: Öffentliche Ordnung Gruppe 1: Öffentliche Ordnung 

und Sicherheitund Sicherheitund Sicherheitund Sicherheit    

Freiwillige Feuerwehren:Freiwillige Feuerwehren:Freiwillige Feuerwehren:Freiwillige Feuerwehren:    

Der Voranschlag der Feuerwehr 

Lamprechtshausen sieht Ausgaben 

in der Höhe von € 134.600,00 und 

Einnahmen von € 18.200,00 vor. In 

den Ausgaben ist die Rücklagenbil-

dung von € 21.000,00 enthalten 

(€ 10.000,00 für Fahrzeuge, 

€ 6.000,00 für Atemschutzgeräte 

und € 5.000,00 für ein hydrauli-

sches Rettungsgerät). Für ein Feuer-

l ö s c h t r a i n i n g s g e r ä t  s i n d 

€ 18.600,00 budgetiert, davon 

übernimmt die FW einen 50 %igen 

Eigenanteil.  

Für die Feuerwehr Arnsdorf ist für 

den laufenden Betrieb ein Betrag in 

der Höhe von € 36.600,00 vorgese-

hen. Darin enthalten ist die Anschaf-

fung einer Telefonanlage sowie von 

Funkgeräten. Für die Instandhaltung 

des Löschteichs Holzleiten sind               

€ 2.500,00 veranschlagt, die Asfal-

tierung vor der Zeugstätte ist mit 

€ 7.000,00 enthalten. Die Umset-

zung der Bekleidungsreform kostet 

€ 10.000,00. 

Gruppe 2: Unterricht, Erziehung, Gruppe 2: Unterricht, Erziehung, Gruppe 2: Unterricht, Erziehung, Gruppe 2: Unterricht, Erziehung, 

Sport und WissenschaftSport und WissenschaftSport und WissenschaftSport und Wissenschaft    

Volksschulen:Volksschulen:Volksschulen:Volksschulen:    

Die Ausgaben für die Volksschule 

Lamprechtshausen betragen 

€ 177.700,00. In diesem Betrag 

sind neben den laufenden Ausga-

ben € 20.000,00 für die Anschaf-

fung von Computern sowie von    

Tischen und Stühlen enthalten. Um 

€ 7.000,00 werden Lernprogram-

me, PC-Lernspiele, Kopiervorlagen 

und Bücher angeschafft. Die Schü-

lerfreifahrt für Volksschulkinder kos-

tet € 7.000,00. Für die Volksschule Volksschule Volksschule Volksschule 

ArnsdorfArnsdorfArnsdorfArnsdorf sind Ausgaben in der Höhe 

von insgesamt € 66.700,00 veran-

schlagt. Darin enthalten sind       

Planungskosten für einen Um- und 

Anbau der Schule in der Höhe von 

€ 25.000,00. 

Für 2 Kinder aus Göming vereinnah-

men wir Gastschulbeiträge in der 

Höhe von € 2.500,00. An die       

Gemeinde Oberndorf zahlen wir 

€ 2.900,00 für 3 Kinder, die die dor-

tige Volksschule besuchen. 

Hauptschule:Hauptschule:Hauptschule:Hauptschule:    

In  der  Gesamtsumme von 

€ 365.700,00 schlagen vor allem 

die Darlehensraten auf Grund des 

Umbaus mit € 90.000,00 stark zu 

Buche.  

Ein Reinigungsgerät um € 6.600,00 

soll angeschafft werden. Für Möblie-

rung und Klassenausstattungen 

sind € 20.000,00 vorgesehen. Für 

S c hü l e r a u f s i c h t e n  w e r d e n 

€ 7.000,00 ausgegeben. Die Schü-

lerfreifahrt kostet der Gemeinde 

€ 3.000,00. 12 Kinder aus 

Lamprechtshausen besuchen der-

zeit auswärtige Hauptschulen,   

wofür Beiträge in der Höhe von 

€ 20.700,00 anfallen. Anderer-

seits erhält die Gemeinde für 72 

auswärtige Kinder einen Gast-

s c h u l b e i t r a g  v o n  e t w a 

€ 80.000,00. 

Sonderschule und Polytechnische Sonderschule und Polytechnische Sonderschule und Polytechnische Sonderschule und Polytechnische 

Schule:Schule:Schule:Schule:    

Hier sind lt. Mitteilung der Stadtge-

meinde Oberndorf für das Sonder-

p ä d a g o g i s c h e  Z e n t r u m 

€ 18.000,00 für 5 Schüler aus 

Lamprechtshausen und für den 

Po l y techn ischen  Lehrgang 

€ 17.700,00 für 7 Schüler aufzu-

wenden. € 200.000,00 sind     

budgetiert als Kapitaltransfer an 

die Gemeinde Oberndorf für den 

Poly-Neubau. 

Berufsschule:Berufsschule:Berufsschule:Berufsschule:    

Die Gemeinde zahlt für die in den 

Lamprechtshausener Betrieben 

auszubildenden Lehrlinge einen 

Berufschulkostenbeitrag in der 

Höhe von € 40.000,00. 

Schulaufwand gesamt für 2013: Schulaufwand gesamt für 2013: Schulaufwand gesamt für 2013: Schulaufwand gesamt für 2013: 

€€€€    685.800,00685.800,00685.800,00685.800,00    

Kindergarten:Kindergarten:Kindergarten:Kindergarten:    

Die Gesamtausgaben belaufen 

sich auf € 651.000,00. Davon 

werden € 70.000,00 für Darle-

henstilgung und –zinsen aufge-

wendet. 71,3 % der Ausgaben ver-

schlingen die Personalkosten. Die 

Einnahmen im Kindergarten betra-

gen € 216.700,00, davon ent-

stammen € 30.000,00 aus dem 

Oberflächenwasserkanal Riedlkam   €    400.000,00 

Kanalbauabschnitt BA 14 Reitlwald   €    350.000,00 
 

Die außerordentlichen Projekte werden finanziert mittels Darlehensaufnahmen, Rücklagenauflösungen und      

Zuschüssen aus dem Gemeindeausgleichsfonds. Die Projekte Musikhauptschule und Volksschule Lamprechtshau-

sen werden über die Ortsgemeinde Lamprechtshausen KG abgewickelt. 
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Kindergartenbeitrag, € 32.000,00 

Bundesförderung, € 20.000,00 

Landeszuschuss, € 121.000,00 

Landesbeitrag, € 7.700,00 aus 

Buskosten und € 6.000,00 für das 

Mittagessen. Der Abgang in der   

Höhe von € 434.300,00 ist somit 

von der Gemeinde zu tragen. Bei 

derzeit 112 Kindern entspricht dies 

einem Betrag von ca. € 3.878,00 

pro Kind/Jahr. 

Schulische Nachmittagsbetreuung:Schulische Nachmittagsbetreuung:Schulische Nachmittagsbetreuung:Schulische Nachmittagsbetreuung:    

In der Schulischen Nachmittags-

betreuung, die der Volksschule un-

tergeordnet ist, werden derzeit 

24 Kinder betreut. Dafür werden 

insgesamt € 34.700,00 an Ausga-

ben aufgewendet. € 16.200,00 

können als Einnahmen verbucht 

werden. Der Abgang beträgt somit 

€ 18.500,00, d.h. ca. € 771,00 pro 

Kind/Jahr. 

KrabbelKrabbelKrabbelKrabbel----    und Mittagsgruppe:und Mittagsgruppe:und Mittagsgruppe:und Mittagsgruppe:    

In der Krabbelgruppe werden der-

zeit 8 Kinder betreut. Die Mittags-

gruppe wird von 15 Volksschülern 

besucht. Dafür werden insgesamt 

€ 85.800,00 an Ausgaben aufge-

wendet. € 48.200,00 können als 

Einnahmen verbucht werden. Der 

Abgang beträgt somit € 37.600,00, 

d.h. ca. € 1.635,00 pro Kind/Jahr. 

Für die Betreuung der 159 Kinder Für die Betreuung der 159 Kinder Für die Betreuung der 159 Kinder Für die Betreuung der 159 Kinder 

zwischen 1 ½ und 10 Jahren gibt zwischen 1 ½ und 10 Jahren gibt zwischen 1 ½ und 10 Jahren gibt zwischen 1 ½ und 10 Jahren gibt 

die Gemeinde Lamprechtshausen die Gemeinde Lamprechtshausen die Gemeinde Lamprechtshausen die Gemeinde Lamprechtshausen 

im Jahr 2013 im Jahr 2013 im Jahr 2013 im Jahr 2013 €€€€    490.400,00 aus. 490.400,00 aus. 490.400,00 aus. 490.400,00 aus. 

Rechnet man die Ausgaben der Rechnet man die Ausgaben der Rechnet man die Ausgaben der Rechnet man die Ausgaben der 

Schulen noch dazu, sind es Schulen noch dazu, sind es Schulen noch dazu, sind es Schulen noch dazu, sind es 

€€€€    1.176.200,00 oder 1.176.200,00 oder 1.176.200,00 oder 1.176.200,00 oder €€€€    3.222,00 3.222,00 3.222,00 3.222,00 

pro Tag! pro Tag! pro Tag! pro Tag!     

Jugendtreff:Jugendtreff:Jugendtreff:Jugendtreff:    

Für den Jugendtreff werden im Jahr 

2013 insgesamt € 25.200,00 auf-

gewendet. Allein für die Betreuung 

der Jugendlichen sind in diesem 

Betrag € 11.000,00 enthalten. Für 

Brandschutzmaßnahmen sind               

€ 8.000,00 budgetiert. 

Sportplätze, Beachvolleyballplatz:Sportplätze, Beachvolleyballplatz:Sportplätze, Beachvolleyballplatz:Sportplätze, Beachvolleyballplatz:    

Die Gesamtausgaben betragen 

€ 31.900,00. Darin enthalten sind 

Ausgaben für Brandschutzmaßnah-

men in der Höhe von € 13.600,00 

und die Subvention an den USV in 

der Höhe von € 4.000,00. Für den 

Freizeitplatz soll ein Half-Pipe um 

€ 13.000,00 angeschafft werden. 

Öffentliche Bücherei:Öffentliche Bücherei:Öffentliche Bücherei:Öffentliche Bücherei:    

Für die Bücherei werden im Jahr 

2013 € 13.300,00 aufgewendet, 

davon sind € 4.200,00 durch Ein-

nahmen bedeckt. 

Gruppe 3: Kunst, Kultur und Kul-Gruppe 3: Kunst, Kultur und Kul-Gruppe 3: Kunst, Kultur und Kul-Gruppe 3: Kunst, Kultur und Kul-

tustustustus    

Maßnahmen zur Förderung der   Maßnahmen zur Förderung der   Maßnahmen zur Förderung der   Maßnahmen zur Förderung der   

Musikpflege:Musikpflege:Musikpflege:Musikpflege:    

Als Beitrag für die Musikschule wur-

den € 43.000,00 veranschlagt.  

Derzeit werden ca. 80 Schüler vom 

Musikum, Zweigstelle Lamprechts-

hausen unterrichtet. In den Ausga-

ben sind weiters € 8.200,00 enthal-

ten für den Betrieb des Musikpro-

benraumes und als Unterstützung 

der Trachtenmusikkapelle. 

HeimatHeimatHeimatHeimat----    und Kulturpflege:und Kulturpflege:und Kulturpflege:und Kulturpflege:    

Für die Ortschronik wurden bereits 

Rücklagen gebildet. Für 2013 sind 

Ausgaben von € 70.000,00 im Bud-

get enthalten, die jedoch zur Gänze 

durch Rücklagen bedeckt sind. 

Auch für das neu organisierte Stille-

Nacht-Museum in Arnsdorf sind 

Kosten in  der  Höhe von 

€ 39.500,00 veranschlagt. Dem 

Betrag stehen Einnahmen in der 

Höhe von € 25.700,00 gegenüber. 

Für die Sanierung des Dorfplatzes 

in Arnsdorf werden € 40.000,00 

kalkuliert, für diverse Gestaltungen 

des Ortes stehen € 18.000,00 zur 

Verfügung. Für Kulturprojekte (Salz-

Art, etc.) stehen insgesamt 

€ 8.000,00 zur Verfügung. 

Kirchliche Angelegenheiten:Kirchliche Angelegenheiten:Kirchliche Angelegenheiten:Kirchliche Angelegenheiten:    

Eine Rücklage von € 50.000,00 

wurde für die bevorstehende       

Kirchensanierung in Arnsdorf gebil-

det. 

Gruppe 4: Soziale Wohlfahrt und Gruppe 4: Soziale Wohlfahrt und Gruppe 4: Soziale Wohlfahrt und Gruppe 4: Soziale Wohlfahrt und 

WohnbauförderungWohnbauförderungWohnbauförderungWohnbauförderung    

Soziale Wohlfahrt:Soziale Wohlfahrt:Soziale Wohlfahrt:Soziale Wohlfahrt:    

Diese Kosten sind der Gemeinde 

vom Land vorgegeben und gliedern 

sich wie folgt auf: 

Sozialhilfe: € 206.600,00 

Behindertenhilfe: € 194.000,00 

Pflegegeld (Rest): €      6.000,00 

Jugendwohlfahrt: €    73.200,00 

Die Bezahlung des Pflegegeldes 

wurde neu geregelt und wird in Zu-

kunft vom Bund über die Abrech-

nung der Ertragsanteile direkt ein-

behalten – für 2013 € 57.200,00. 

Seniorenheim und Betreubares Seniorenheim und Betreubares Seniorenheim und Betreubares Seniorenheim und Betreubares 

Wohnen:Wohnen:Wohnen:Wohnen:    

Für die Seniorenwohnheime Obern-

dorf und Bürmoos ist im Jahr 2013 

ein Beitrag von € 48.500,00 zu ent-

richten. Für das Projekt „Altern in 

guter Gesel lschaft“  stehen 

€ 10.000,00 zur Verfügung, ein Teil 

davon wird vom SIR gefördert. 

Jugendfreizeitaktivitäten:Jugendfreizeitaktivitäten:Jugendfreizeitaktivitäten:Jugendfreizeitaktivitäten:    

Für die Abhaltung des Ferienpro-

gramms und für Lokalbahn-

Fahrkarten während der Ferien   

stehen € 10.000,00 zur Verfügung. 

Allgemeine Wohnbauförderung:Allgemeine Wohnbauförderung:Allgemeine Wohnbauförderung:Allgemeine Wohnbauförderung:    

Als Förderung für die Errichtung von 

Heizungen mit alternativen Energie-

formen ist pro Anlage ein Betrag 

von € 250,00 festgesetzt. Für das 

Jahr 2013 sind insgesamt 

€ 6.000,00 budgetiert. 

Gruppe 5: GesundheitGruppe 5: GesundheitGruppe 5: GesundheitGruppe 5: Gesundheit    

Rettungsbeitrag:Rettungsbeitrag:Rettungsbeitrag:Rettungsbeitrag:    

Für das Rote Kreuz wurde der     

gesetzlich vorgeschriebene Beitrag 
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von € 15.600,00 vorgesehen. 

Krankenanstalten:Krankenanstalten:Krankenanstalten:Krankenanstalten:    

Der Beitrag zum Abgang bei den 

Krankenanstalten ist lt. Mitteilung 

d e r  L a nd es r e g i e r u n g  m i t 

€ 319.000,00 veranschlagt.  

Die Gesamtausgaben der Gemein-Die Gesamtausgaben der Gemein-Die Gesamtausgaben der Gemein-Die Gesamtausgaben der Gemein-

de Lamprechtshausen für Sozialhil-de Lamprechtshausen für Sozialhil-de Lamprechtshausen für Sozialhil-de Lamprechtshausen für Sozialhil-

fe, Behindertenhilfe, Pflegegeld und   fe, Behindertenhilfe, Pflegegeld und   fe, Behindertenhilfe, Pflegegeld und   fe, Behindertenhilfe, Pflegegeld und   

Jugendwohlfahrt, Seniorenbetreu-Jugendwohlfahrt, Seniorenbetreu-Jugendwohlfahrt, Seniorenbetreu-Jugendwohlfahrt, Seniorenbetreu-

ung sowie Krankenanstaltenbeiträ-ung sowie Krankenanstaltenbeiträ-ung sowie Krankenanstaltenbeiträ-ung sowie Krankenanstaltenbeiträ-

g e  b e t r a g e n  i n s g e s a m t g e  b e t r a g e n  i n s g e s a m t g e  b e t r a g e n  i n s g e s a m t g e  b e t r a g e n  i n s g e s a m t 

€€€€    920.100,00 oder 920.100,00 oder 920.100,00 oder 920.100,00 oder €€€€    2.521,00 pro 2.521,00 pro 2.521,00 pro 2.521,00 pro 

Tag!Tag!Tag!Tag!    

Aktion Gesunde Gemeinde:Aktion Gesunde Gemeinde:Aktion Gesunde Gemeinde:Aktion Gesunde Gemeinde:    

Fü r  d iese  Ak t ion  wu rden 

€ 5.000,00 vorgesehen. E-Bikes 

sollen – so wie in den Vorjahren – 

auch heuer wieder mit bis zu 

€ 100,00 pro Fahrrad gefördert 

werden. 

NaturNaturNaturNatur----    und Landschaftsschutzund Landschaftsschutzund Landschaftsschutzund Landschaftsschutz: 

F ü r  d a s  P r o j e k t 

„Naturraumverbund“ werden 

€ 10.000,00 budgetiert. 

Gruppe 6: StraßenGruppe 6: StraßenGruppe 6: StraßenGruppe 6: Straßen––––    und Wasser-und Wasser-und Wasser-und Wasser-

bau, Verkehrbau, Verkehrbau, Verkehrbau, Verkehr    

Gemeindestraßen und Bauhof:Gemeindestraßen und Bauhof:Gemeindestraßen und Bauhof:Gemeindestraßen und Bauhof:    

Die Gesamtkosten belaufen sich 

auf € 455.400,00. Darlehensrück-

zahlungen für abgeschlossene Stra-

ßensanierungen schlagen mit 

€ 47.300,00 zu Buche. Für die   

Instandhaltung der Gemeindefahr-

zeuge werden € 25.000,00 aufge-

wendet. Enthalten ist auch eine 

Rücklagenbildung in der Höhe von 

€ 30.000,00. 

Gruppe 7: WirtschaftsförderungGruppe 7: WirtschaftsförderungGruppe 7: WirtschaftsförderungGruppe 7: Wirtschaftsförderung    

In dieser Kategorie sind Ausgaben 

in der Höhe von € 1.200,00 ausge-

wiesen. 

Gruppe 8: DienstleistungenGruppe 8: DienstleistungenGruppe 8: DienstleistungenGruppe 8: Dienstleistungen    

Müllbeseitigung:Müllbeseitigung:Müllbeseitigung:Müllbeseitigung:    

Insgesamt belaufen sich die laufen-

den Ausgaben für die Müllbeseiti-

gung auf € 317.800,00. Darin ent-

halten sind Darlehenstilgungen und 

Zinsbelastungen von € 28.300,00. 

Die Ausgaben sind größtenteils 

durch Einnahmen aus der Müll- 

bzw. Bereitstellungsgebühr in der 

Höhe von € 292.000,00 abgedeckt. 

Die Erhöhung der Gebühren gegen-

über dem Vorjahr beträgt ca. 2 %. 

Straßenbeleuchtung:Straßenbeleuchtung:Straßenbeleuchtung:Straßenbeleuchtung:    

Die Ausgaben für die Straßenbe-

leuchtung sind mit € 55.300,00 

ausgewiesen, wovon € 30.000,00 

auf Erweiterungen, € 8.000,00 auf 

Instandhaltungen und € 17.300,00 

auf Stromkosten entfallen. 

Kinderspielplätze:Kinderspielplätze:Kinderspielplätze:Kinderspielplätze:    

Im Jahr 2013 sind dafür insgesamt 

€ 17.700,00 budgetiert. 

Mehrzweckgebäude:Mehrzweckgebäude:Mehrzweckgebäude:Mehrzweckgebäude:    

Für das Mehrzweckgebäude fallen 

2013 Leasingraten in der Höhe von 

€ 140.000,00 an.  

Für die im Mehrzweckgebäude    

untergebrachten Vereinsräumlich-

keiten (Chorprobenraum, Schützen-

raum, Musikprobelokal, Veranstal-

tungsraum) und für sonstige       

Instandhaltungen am Mehrzweck-

gebäude werden insgesamt 

€ 26.800,00 aufgewendet. 

Abwasserbeseitigung Abwasserbeseitigung Abwasserbeseitigung Abwasserbeseitigung ––––    Kanal:Kanal:Kanal:Kanal:    

Unter diesem Teilabschnitt wurden 

€ 1.098.400,00 budgetiert. Davon 

fallen € 183.200,00 für Darlehens-

tilgungen und -zinsen an. Aber auch 

die Kanalsanierung schlägt mit 

€ 100.000,00 stark zu Buche. Die 

Beiträge an den Reinhalteverband 

betragen € 312.600,00. Dem     

stehen Einnahmen aus der Benüt-

zungsgebühr in der Höhe von 

€ 657.000,00 gegenüber.  

Gewerbegebiet Ehring:Gewerbegebiet Ehring:Gewerbegebiet Ehring:Gewerbegebiet Ehring:    

Im Jahr 2013 erfolgt der Grundver-

kauf an den Käsehof (Alpenmilch 

GmbH). Mit den Verkaufserlösen ist 

neben der Tilgung des noch beste-

henden Darlehens eine Rücklagen-

bildung möglich. Die Immobiliener-

tragssteuer muss für diese Transak-

tion an das Finanzamt abgeführt 

werden. 

Gruppe 9: FinanzwirtschaftGruppe 9: FinanzwirtschaftGruppe 9: FinanzwirtschaftGruppe 9: Finanzwirtschaft    

Ertragsanteile:Ertragsanteile:Ertragsanteile:Ertragsanteile:    

Die Höhe der Ertragsanteile richtet 

sich nach der Bevölkerungsstatis-

tik. Für 2013 wurden Ertragsanteile 

in der Höhe von insgesamt 

€ 2.933.500,00 veranschlagt, da-

von werden vom Land € 57.100,00 

als Vorwegabzug für das Pflegegeld 

und € 290.000,00 als Landesumla-

ge einbehalten. 

Einnahmen aus Gemeindeabgaben:Einnahmen aus Gemeindeabgaben:Einnahmen aus Gemeindeabgaben:Einnahmen aus Gemeindeabgaben:    

Bei den Einnahmen aus Gemeinde-

abgaben in der Höhe von 

€ 1.552.500,00 t rägt d ie          

Kommunalsteuer mit einem Betrag 

von € 1.200.000,00 den größten 

Teil bei.  

Schuldenstand der GemeindeSchuldenstand der GemeindeSchuldenstand der GemeindeSchuldenstand der Gemeinde    

Der Schuldenstand beträgt zu    

Beginn des Jahres 2013 etwa € 4,8 

Mio. Derzeit hat Lamprechtshausen 

3.808 Einwohner (Haupt- und     

Nebenwohnsitze). Das sind ca. 

€ 1.261,00 Schulden pro Einwoh-

ner. 

Allgemeine ZahlenAllgemeine ZahlenAllgemeine ZahlenAllgemeine Zahlen    

Die Gemeinde Lamprechtshausen 

beschäftigt derzeit 44 Bedienstete, 

dazu kommen noch je nach Bedarf 

zwei bis drei Aushilfen und neun 

Schulaufsichten. Der Personalauf-

wand beträgt ca. € 1,35 Mio, ist 

etwa ein Fünftel der Ausgaben des 

ordentlichen Haushalts. Für Strom- 

und Wärmekosten wendet die     

G e m e i n d e  i n s g e s a m t 

€ 143.200,00 auf. 

Andrea Pabinger, Kassenleiterin 
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Laut Beschluss vom 13.12.2012  2012 2013 

STEUERN   

Grundsteuer A 500% 500% 

Grundsteuer B 500% 500% 

Kommunalsteuer 3% 3% 

Allgemeine Ortstaxe 0,36 0,37 

Besondere Ortstaxe unter 40m2 107,10 109,25 

Besondere Ortstaxe über 40m2 142,80 145,65 

Hundesteuer pro Hund 
(gemäß Hundesteuerverordnung) 

33,20 33,85 

Ersatzhundemarke 3,32 3,40 

GEBÜHREN   

Gemeindeverwaltungsabgaben 
(gem. Gemeindeverwaltungsabgabenverordnung) 

  

Kommissionsgebühren 
(gem. Kommissionsgebührenverordnung) 

  

GEBÜHREN FÜR DIE ABWASSERBE-
SEITIGUNG (inkl. 10% MWSt.) 

  

Interessentenbeitrag pro Punkt 561,00 572,00 

Kanalbenützungsgebühr je m3 3,71 3,77 

KINDERGARTENGEBÜHREN  
(inkl. 10% MWSt.) 

  

a) Kindergartenkinder ohne Schulanfänger   

für erstes Kind ohne Transport   

07.00 - 13.00 Uhr 74,30 75,80 

07.00 - 16.00 Uhr 100,80 102,80 

für jedes weitere Kind 30% Nachlass, wenn 1. Kind kein Schul-
anfänger ist.  

b) Schulanfänger (Bundeszuschuss pro Kind/
Jahr EUR 850,00) 

  

Tarif ohne Transport   

07.00 - 13.00 Uhr - - 

07.00 - 16.00 Uhr 10,60 10,80 

Früh– oder Mittagstransport 9,70 9,90 

Früh– und Mittagstransport 19,40 19,80 

KRABBELGRUPPE   

Halbtagsbetreuung bis 20 Wochenstunden 127,40 130,00 

Dreiviertelbetreuung bis 30 Wochenstunden 191,10 195,00 

Ganztagesbetreuung ab 31 Wochenstunden 254,80 260,00 

Ermäßigung lt. Sbg. Kinderbetreuungsgesetz für Kinder 
(ohne Schulanfänger):  

EUR 50,00 pro Kind/Monat ab einer Betreuungszeit von 31 Wochenstunden 
(Mittagessen verpflichtend)  

EUR 25,00 pro Kind/Monat bis zu einer Betreuungszeit von 30 Wochenstun-
den 

MITTAGSGRUPPE 26,00 26,50 

SCHULISCHE NACHMITTAGS- 
BETREUUNG 

  

1 Tag/Woche 16,30 16,00 

2 Tage/Woche 32,60 32,00 

3 Tage/Woche 48,90 48,00 

4 Tage/Woche 65,20 64,00 

5 Tage/Woche 81,50 80,00 

MITTAGESSEN   

Mittagessen Kindergarten und 
Alterserweiterte Kindergruppe 

3,15 3,20 

Essensmarken für Volks– und 
Hauptschüler 

3,15 3,20 

FERIENBETREUUNG   

Schulkinder pro Ferienwoche 35,00 35,70 

Kindergartenkind pro Ferienwoche 25,00 25,50 

Für jedes Geschwisterkind 30% Nachlass bei 
Kinderbetreuungskosten.  

  

MÜLLGEBÜHREN (inkl. 10% MWSt.)   

Bereitstellungsgebühr   

1-2 Pers.haushalt  0,5xBereitstellungsgeb. 55,10 56,20 

3-6 Pers.haushalt  1,0xBereitstellungsgeb. 110,20 112,40 

7-11 Pers.haushalt  2,0xBereitstellungsgeb. 220,40 224,80 

12-16 Pers.haushalt  3,0xBereitstellungsgeb. 330,60 337,20 

17-21 Pers.haushalt  4,0xBereitstellungsgeb. 440,80 449,60 

22-26 Pers. Haushalt  5,0xBereitstellungsgeb. 551,00 562,00 

Kleinhaushalte bis zu 2 Personen 
(Entleerung 4-wöchentlich) 

  

Gebühr pro entl. 120 Liter-Tonne ohne Bio 3,81 3,89 

Gebühr pro entl. 120 Liter-Tonne m. 
120 Liter Bio 

16,55 16,89 

Gebühren und Abgaben für das Rechnungsjahr 2013 
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120 lt-Tonne (Haushalt ab 3 Personen)   

Gebühr pro Entleerung ohne Biomüll 5,09 5,20 

Gebühr pro Entl. mit 120 Liter Bio   

14-tägig 11,49 11,72 

4-wöchentlich 17,88 18,24 

Gebühr pro Entl. mit 240 Liter Bio   

14-tägig 17,88 18,24 

4-wöchentlich 30,68 31,30 

240 lt-Tonne   

Gebühr pro Entleerung ohne Biomüll 10,18 10,39 

Gebühr pro Ent. mit 120 Liter Bio.   

14-tägig 16,58 16,92 

4-wöchentlich 22,97 23,43 

Gebühr pro Entl. mit 240 Liter Bio.   

14-tägig 22,97 23,43 

4-wöchentlich 35,77 36,49 

1100 lt-Container   

Gebühr pro Entleerung ohne Biomüll 36,59 37,33 

Gebühr pro Entl. mit 120 Liter Bio   

14-tägig 42,99 43,85 

4-wöchentlich 49,39 50,38 

Gebühr pro Entl. mit 240 Liter Bio.   

14-tägig 49,39 50,38 

4-wöchentlich 62,19 63,44 

Gewerbe-Bereitstellungsgeb. 
1100-lt-Container/jährlich 

129,16 131,75 

Müllsack pro Stück 4,60 4,70 

Biotonne   

120 lt Tonne pro Entleerung 4,28 4,37 

240 lt Tonne pro Entleerung 8,56 8,74 

Entsorgungspreise für Altmaterialien am 
Altstoffsammelzentrum 

  

Altfenster aus Holz (je Fensteröffnung) 22,00 22,45 

Altreifen für LKW und Traktoren ohne Felge 15,10 15,40 

Altreifen für LKW und Traktoren mit Felge 24,12 24,60 

PKW-Reifen ohne Felge 3,47 3,54 

PKW-Reifen mit Felge 5,66 5,78 

BEITRÄGE NACH DEM ANLIEGERLEI-
STUNGSGESETZ, LGBl. Nr. 77/76 idgF. 

  

Straßenbeleuchtung per Längenmeter 
(§ 3 Abs. 2 ) ohne Asfalt 

50,13 51,15 

Straßenbeleuchtung per Längenmeter 
(§ 3 Abs. 2) mit Asfalt 

71,90 73,35 

Gehsteigerrichtung per Laufmeter 
(§ 6 Abs. 2) 

165,00 168,30 

STUNDENSÄTZE FÜR GEMEINDEARBEI-
TER UND –FAHRZEUGE   

Gemeindearbeiter einheitlich 30,60 31,20 

Fahrzeuge:   

LKW über 3,5 to 60,90 62,10 

VW-Bus 35,05 35,75 

Pritschenwagen 35,05 35,75 

Kleintraktor John Deere 27,55 28,10 

John Deere 6420 (inkl. Mann) 45,80 46,70 

Anhänger bis 750 kg Nutzlast 10,10 10,30 

Anhänger bis 3500 kg Nutzlast 25,40 25,90 

Kilometergeld Pritschenwagen, 
VW-Bus je Kilometer 0,62 0,64 

SONSTIGES   

Hausnummerntafel 21,40 21,80 

Grundbuchsauszug 8,15 8,30 

Kopien Din A4 0,15 0,15 

Kopien Din A3 0,30 0,30 

Bühnenverleih an Dritte pro Platte (2x1m) 
exkl. Transport 3,15 3,30 

BIBLIOTHEKSGEBÜHREN   

Einmalige Entlehnung (Bücher, Spiele, 
CD-Rom, Zeitschriften): 

  

Kinderbücher, Kinderzeitschriften, 
Jugendbücher, Comics 

gratis gratis 

Belletristik, Sachbücher 0,50 0,60 

Kinderkassetten, CDs 0,50 0,60 

Zeitschriften 0,40 0,50 

Spiele, CD-Roms 1,50 1,60 

Jahreskarten:   

Printmedienkarte 7,50 8,00 

Kombikarte (Medien für Erwachsene) 11,50 12,00 

Kinderkarte 5,00 5,50 

Familienkarte 19,00 20,00 

Fristüberschreitung:   

Pro Medium und angefangener Woche 0,40 0,50 

Lindner Geotrac 32,00 32,00 
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Kindergartenein-
schreibung 2013 
 

Montag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. März    

von 9.00 bis 11.00 Uhr und 

14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März    

von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr und 

14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März    

von 9.00 bis 11.00 Uhr und 

14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Mitzubringen ist: Mitzubringen ist: Mitzubringen ist: Mitzubringen ist: Impfausweis 

Terminabsprache bei der Voran-

meldung - Voranmeldung ab 

Februar im Kindergarten 

Elisabeth Weiß 

Kindergartenleiterin 

Bewilligungspflichtige MaßnahmenBewilligungspflichtige MaßnahmenBewilligungspflichtige MaßnahmenBewilligungspflichtige Maßnahmen    

Das Salzburger Baupolizeigesetz re-

gelt die Bewilligungspflicht bzw. Bewil-

ligungsfreiheit von baulichen Maßnah-

men. So sind z.B. die Errichtung von 

oberirdischen und unterirdischen Bau-

ten einschließlich der Zu- und Aufbau-

ten bewilligungspflichtig. Ebenso die 

Änderung der Art des Verwendungs-

zweckes von Bauten oder Bauteilen 

(z.B. Wohnraumnutzung im Keller oder 

Dachgeschoßausbau).  

Demzufolge sind die Errichtung von 

Wintergärten, Carports, Dachboden-

ausbauten, etc. bewilligungspflichtig!  

Sollten Sie bereits eine derartige bau-

liche Maßnahme ohne Bewilligung 

durchgeführt haben, werden Sie hier-

mit aufgefordert, umgehend nachträg-

lich um Baubewilligung anzusuchen. 

Andernfalls ist die Gemeinde als Bau-

behörde gezwungen, einen Beseiti-

gungsauftrag zu erlassen! Wir weisen 

darauf hin, dass für jede neu geschaf-

fene Wohnnutzfläche eine Kanalan-

schlussgebühr (Ergänzungszahlung) 

zu entrichten ist. Für detaillierte Infor-

mationen über baubewilligungspflichti-

ge Maßnahmen sowie die Höhe der 

Abgaben steht Ihnen Bauamtsleiter 

Roland Wagner, Tel. 06274/6202-21 

gerne zur Verfügung. 

BaufortschrittsmeldungenBaufortschrittsmeldungenBaufortschrittsmeldungenBaufortschrittsmeldungen    

Bei den Bauverhandlungen werden 

die Bauwerber darauf hingewiesen, 

dass mit Baubeginn bzw. mit Vollen-

dung der Baumaßnahme gewisse 

Nachweise gesetzlich gefordert sind 

und diese der Baubehörde vorzulegen 

sind.  

 

Darunter fallen je nach Bauvorhaben: 

• Baubeginnsanzeige 
• Bestätigung über die Einhaltung 
des bewilligten Höhenniveaus 

(Lage der Bodenplatte – erst        

danach ist ein Weiterbauen mög-

lich) 

DAS BAUAMT 
INFORMIERT 

GRATULATIONEN 

Goldene Hochzeit von Lotte und     

Johann Zehentner, Holzhauserweg 8 

85. Geburtstag von Martina Maier, 

Paulmirtl Bäuerin sen., Reit 5 

Seit Jänner 2013 gibt es in der Ge-

meinde Lamprechtshausen das Ange-

bot "Essen auf Rädern", welches 

durch den in Gründung befindlichen 

Verein - SHL - Sozialer Hilfsdienst 

Lamprechtshausen über ehrenamtli-

che MitarbeiterInnen abgewickelt 

wird. Die Essensausfahrer gewähr-

leisten, dass das Essen an 7 Tagen 

der Woche (Montag bis Sonntag) 

warm zugestellt wird. Die Belieferung 

erfolgt durch die Küche des Kranken-

hauses Oberndorf, es besteht eine 

Wahlmöglichkeit zwischen drei Porti-

onsgrößen und vier verschiedenen 

Kostformen: allgemeine Normalkost, 

fleischlose Kost, leichte Vollkost, 

Stoffwechselkost. 

ESSEN AUF RÄDERN TÄGLICH WARM ZUGESTELLT - 
JETZT AUCH IN LAMPRECHTSHAUSEN 

Preise für Menüs Preise für Menüs Preise für Menüs Preise für Menüs ----    bestehend aus bestehend aus bestehend aus bestehend aus 

Suppe, Hauptspeise mit Beilage, Suppe, Hauptspeise mit Beilage, Suppe, Hauptspeise mit Beilage, Suppe, Hauptspeise mit Beilage, 

Nachspeise:Nachspeise:Nachspeise:Nachspeise:    

kleine Portion (3/4 der normalen Portion) - 

Euro 6,00 

normale Portion - Euro 8,00 

große Portion (1 1/2 der normalen Portion) - 

Euro  12,00 
Preise bis auf Widerruf gültig ab 14. Jänner 2013 

Falls Sie an einer Belieferung interes-

siert sind oder nähere Informationen 

dazu einholen möchten, setzen Sie 

sich bitte mit Frau Burgi Gwechenber-

ger, Sozialbeauftragte der Gemeinde 

L a m p r e c h t s h a u s e n ,  T e l . :  

06274/6202-20 (vormittags) oder 

per Mail walburga.gwechenberger@ 

lamprechthausen.at, in Verbindung. 
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Arnsdorf 7 - ehemals Tischlerei 

Lindner Arnold 
 

ACRYLMALEREI für Einsteiger ACRYLMALEREI für Einsteiger ACRYLMALEREI für Einsteiger ACRYLMALEREI für Einsteiger 

und Neugierigeund Neugierigeund Neugierigeund Neugierige    

Nach einer kurzen Einführung in 

die Welt der Acrylfarben werden 

wir einfach loslegen, ausprobie-

ren und dabei Spaß haben.  

Material kann vor Ort bezogen 

werden. 

Kurs: 19. - 20. April 2013 

Freitag, 16:00 - 19:00 Uhr 

Samstag, 14:00 - 19:00 Uhr 

€ 60,00 pro Kurs 
 

Faszinierendes Malen mitFaszinierendes Malen mitFaszinierendes Malen mitFaszinierendes Malen mit    

ÖlpastellkreidenÖlpastellkreidenÖlpastellkreidenÖlpastellkreiden    

Diese leicht zu handhabende 

Technik ermöglicht es auch An-

fängerInnen, schnell tolle Ergeb-

nisse zu erzielen. Nach einer 

Einführung in die Grundlagen 

werden unter einfühlsamer An-

leitung ausgewählte Motive ma-

lerisch umgesetzt. Material 

kann vor Ort bezogen werden 

Freitag, 15.03.2013,  

16:00 - 18:30 Uhr 

Samstag, 16.03.2013,  

14:00 - 19:00 Uhr 

€ 60,00 

Mehr unter 

www.magdalenaeder.comwww.magdalenaeder.comwww.magdalenaeder.comwww.magdalenaeder.com    

oder Tel. Nr. 0699 8116 1978 

MAGDALENA EDER 
ATELIERKURSE IN 
ARNSDORF 

©
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Die Solarpotentialanalyse zeigt, ob 

eine Solaranlage auf dem eigenen 

Dach Sinn macht. Mit einem Maus-

klick im Internet haben Sie die 

Möglichkeit, sich über den zu er-

wartenden Ertrag einer Solaranla-

ge (thermisch und Photovoltaik) 

auf Ihrem Dach zu informieren. 

Durch die Analyse von Luftbildern, Wetterdaten, Ausrichtung der Objekte, 

mögliche Beschattungen und Dachneigungen wurde für jedes Grundstück 

bzw. Gebäude errechnet, ob eine Solaranlage Sinn macht. Technisch wurde 

dies  mit einem 3D-Geländemodell gelöst. 

Den Einstieg in die Solarpotentialanalyse finden Sie unter 

www.salzburg.gv.at/landkarten. Über den Unterpunkt „Energie“ und das Feld 

für die Adresseingabe kommt Jedermann kostenlos zum Potential für sein 

Dach .  E i n  i n f o rma t i v e r  F o ld e r  w i r d  un t e r  h t t p : / /

www.salzburg.gv.at/121016_solarpotential.pdf angeboten. 

IST EINE SOLARANLAGE AUF MEINEM DACH SINN-
VOLL? 

• Vollendungsanzeige (mit Stempel 
und Unterschrift des Baumeisters) 

• Elektroprüfbericht 
• Befund Rauchfangkehrer 
• Einmessplan (vom Geometer) 
• Energieausweis (nach Errichtung)  
 

Bei der Gelegenheit ein ausdrückli-

ches Danke an alle, die diese Meldun-Meldun-Meldun-Meldun-

gen pünktlich gen pünktlich gen pünktlich gen pünktlich und unaufgefordert der 

Gemeinde vorlegen! 

HausnummerntafelnHausnummerntafelnHausnummerntafelnHausnummerntafeln    

Wir haben festgestellt, dass an eini-

gen Häusern keine Hausnummernta-

feln angebracht sind. Wir ersuchen 

hiermit alle Eigentümer, dies zu über-

prüfen und gegebenenfalls im Bauamt 

eine Hausnummerntafel anzufordern 

und diese sodann gut sichtbar an der 

Verkehrsfläche zugekehrten Hausseite 

am Objekt anzubringen.  

Kanalpumpwerke Kanalpumpwerke Kanalpumpwerke Kanalpumpwerke ----    Schäden durch Schäden durch Schäden durch Schäden durch 

unsachgemäße Entsorgung unsachgemäße Entsorgung unsachgemäße Entsorgung unsachgemäße Entsorgung     

Immer wieder kommt es vor, dass Ka-

nalpumpwerke durch die unsachge-

mäße Entsorgung von Textilreinigungs-

tüchern, Waschlappen, Hygienearti-

keln etc. beschädigt werden. Dies ver-

ursacht beträchtliche Reparaturkos-

ten. Bitte dies künftig zu vermeiden.  

Vollendung von baulichen Maßnah-Vollendung von baulichen Maßnah-Vollendung von baulichen Maßnah-Vollendung von baulichen Maßnah-

men men men men ----    Einmessverpflichtung:Einmessverpflichtung:Einmessverpflichtung:Einmessverpflichtung:    

§ 17 Baupolizeigesetz regelt, dass die 

Vollendung einer baulichen Maßnah-

me der Baubehörde anzuzeigen ist. 

Für Bauten mit einer überdachten Flä-

che von über 20 m² ist zudem ein von 

einem befugten Unternehmen (z.B. 

Geometer) verfasster Plan über die 

genaue Lage des Baues der Baube-

hörde vorzulegen (Einmessplan, Bau-

kontrollplan). Es besteht auch die 

Möglichkeit, dass die Gemeinde einen 

Sammelauftrag für Einmessungen 

erteilt, was in der Regel für die Bau-

herrschaft günstiger ist. Wir haben 

festgestellt, dass viele Objekte noch 

nicht eingemessen wurden. Wir wer-

den daher in den nächsten Wochen 

die von uns festgestellten Grundbesit-

zer anschreiben, auf diese gesetzliche 

Verpflichtung hinweisen und diesen 

Sammelauftrag für die Einmessung 

anbieten! 

Roland Wagner 

Bauamtsleiter    

©
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Auch für die Heizperiode 2012/2013 

wird das Land Salzburg mit dem 

Heizscheck die finanziellen Mehrbe-

lastungen der kalten Jahreszeit für 

SalzburgerInnen mit niedrigem Ein-

kommen ausgleichen. Der Heiz-

scheck ist eine einmalige Unterstüt-

zung von 150 €, die unabhängig von 

der Art des verwendeten Brennstof-

fes gewährt wird. 
 

Personen, die im Land Salzburg ih-

ren Wohnsitz haben, erhalten einen 

Heizkostenzuschuss, wenn nachste-

hende Einkommensgrenzen nicht 

überschritten werden. Der Heiz-

scheck kann ab 15. Jänner 2013 

über das Internet oder bei der zu-

ständigen Wohnsitzgemeinde bzw. 

beim Bürgerservice der Stadt Salz-

burg beantragt werden. Die Antrags-

frist dauert bis 31.07.2013 
 

Höhe:Höhe:Höhe:Höhe: € 150,- pro Haushalt 

(einmalige Leistung für die Heizperio-

de 2012/2013) 

© www.salzburg.gv.at 

Einkommensgrenzen:Einkommensgrenzen:Einkommensgrenzen:Einkommensgrenzen:    

Der Heizscheck wird nur gewährt, 

wenn folgende Einkommensgrenzen 

nicht überschritten werden: 
 

Alleinlebende/ 

Alleinerzieher/innen € 818,00 

Ehepaare, 

Lebensgemeinschaften, 

Eingetr. Partnerschaften € 1.229,00 
 

Die Einkommensgrenze erhöht sich 

für jedes Kind im Haushalt mit Fami-

lienbeihilfenbezug um € 204,00 

für jedes Kind im Haushalt ohne   

F am i l i e n be i h i l f e n be z u g  um 

€ 411,00, für jede weitere erwachse-

ne Person im Haushalt um € 411,00. 

Das Antragsformular für Das Antragsformular für Das Antragsformular für Das Antragsformular für 

den Heizscheck erhalten den Heizscheck erhalten den Heizscheck erhalten den Heizscheck erhalten 

Sie im Gemeindeamt Sie im Gemeindeamt Sie im Gemeindeamt Sie im Gemeindeamt 

(Meldeamt)!(Meldeamt)!(Meldeamt)!(Meldeamt)!    

 

 

 

 

 

 

 

Die gemeinsame Freizeit in Fa-

milien wird immer knapper. Zu 

oft wird diese Zeit mit Fernse-

hen und Computer, immer selte-

ner mit gemeinsamen Aktivitä-

ten wie Spielen oder Ausflügen 

verbracht. Der Salzburger Fami-

lienpass biete ein großes und 

abwechslungsreiches Angebot 

für preisgünstige Aktivitäten. 

Für jede Witterung stehen in-

terssante Programme aus 

Sport, Kultur und Spaß zur Aus-

wahl - sei es in der Natur oder 

auch als Alternativen für 

Schlechtwettertage. 

Unternehmen im Land Salzburg 

aber auch in anderen Bundes-

ländern und in Bayern stellen 

den Familien Angebote für ge-

meinsame Freizeitaktivitäten 

zur Verfügung. 

Informationen zum Familien-

pass und die dazugehörige Bro-

schüre erhalten Sie im Gemein-

deamt oder unter www.familie-

salzburg.at 

FERIENAKTION 
DER GEMEINDE 

„FREIFAHRT LOKALBAHN“ 

In der Zeit vom 9.9.9.9.    Februar 2013 bis einschließlich 17. Febru-Februar 2013 bis einschließlich 17. Febru-Februar 2013 bis einschließlich 17. Febru-Februar 2013 bis einschließlich 17. Febru-

ar 2013 (Semesterferien) ar 2013 (Semesterferien) ar 2013 (Semesterferien) ar 2013 (Semesterferien) werden Gutscheine für Kinder vom 

6. bis zum 15. Lebensjahr (Hauptwohnsitz in Lamprechtshau-

sen) zur Freifahrt mit der Lokalbahn ausgegeben. 

Es gibt die Möglichkeit sich Gutscheine (hin und retour) nach 

Salzburg im Gemeindeamt (Meldeamt/Information)

abzuholen. Das Angebot ist für die Ferien mit 2 Hin2 Hin2 Hin2 Hin––––    und und und und 

Rückfahrten je Kind Rückfahrten je Kind Rückfahrten je Kind Rückfahrten je Kind limitiert. 

Dienstag, 12. Februar 2013 

Dienstag, 12. März 2013 

Dienstag, 09. April 2013 

Jeweils in der Zeit von 13.00 – 16.00 Uhr. 

Gegen Voranmeldung unter der Tel.Nr. 

06272/41217 (Frau Geiger)  
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Das alte Jahr verschwind‘,Das alte Jahr verschwind‘,Das alte Jahr verschwind‘,Das alte Jahr verschwind‘,    

das Neue schon beginnt!das Neue schon beginnt!das Neue schon beginnt!das Neue schon beginnt!    

Am Sonntag, 09. Dezember 2012 

fand die alljährliche Jahreshauptver-

sammlung  der  Land jugend 

Lamprechtshausen statt. Die Heilige 

Messe in Lamprechtshausen, die 

durch unseren Landjugendchor    

gestaltet wurde, war wie jedes Jahr 

zahlreich besucht. Ein besonderes 

Highlight war heuer unsere Spen-

denübergabe in Höhe von € 5.000,- 

an Gertrud Fokter für ihre Arbeit bei 

den „Missionarinnen Christi“. 

LANDJUGEND LAMPRECHTSHAUSEN 

Anschließend ging es weiter zum 

Gasthaus Höfer in Holzhausen, wo 

sich die Landjugend sowie geladene 

Gäste und Vereine versammelten. 

Dieses Jahr mussten wir uns leider 

von zwei Ausschussmitgliedern, die 

ihre Tätigkeit im Vorstand dankend 

niederlegten, verabschieden. Vom 

Vorstand traten aus: Eva Maislinger 

(Gruppenleiterin) und Daniel Riefler 

(Sportreferent). Vier Landjugendmit-

glieder dürfen wir dafür im neuen 

Ausschuss begrüßen: Patricia 

Schwarz, Lisa Maierhofer, Peter Ha-

berl und Florian Gangl. 
 

Wie jedes Jahr ließen wir auch heu-

er wieder unsere Jahreshauptver-

sammlung bei der traditionellen 

Gruppenraumfete lustig ausklingen. 

Rückblickend möchten wir uns bei 

allen Landjugendmitgliedern für den 

tollen Zusammenhalt bedanken. Ein 

großes Dankeschön auch an die 

örtlichen Vereine und alle die uns 

immer so tatkräftig unterstützen. 

Wir freuen uns immer wieder über 

Neuzugänge und hoffen, dass wir 

bald wieder neue Mitglieder be-

grüßen dürfen. 
 

Abschließend möchten wir uns 

noch einmal bei den ausscheiden-

den Vorstandsmitgliedern Eva 

Maislinger und Daniel Riefler für 

ihr Engagement im Ausschuss be-

danken. Ein ganz besonderes 

Dankeschön gilt unserer ehemali-

gen „Chefin“ Eva Maislinger für 

unglaubliche 7 Jahre Ausschusstä-

tigkeit, die letzten drei als Grup-

penleiterin. „DANKE Eva für dei 

super Oabeit im Ausschuss. Es 

woa oanfoch a Freid mit dir!“  

Julia Feichtner 

Landjugend Lamprechtshausen 

Folgender Vorstand ergibt sich 
nach den Neuwahlen: 
Gruppenleiter: Bernhard Zauner 

Gruppenleiterin: Victoria Schwarz 

Gruppenleiter-Stv.: Robert Hitzginger 

Gruppenleiterin-Stv.: Julia Feichtner 

Fähnrich: Florian Barth 

Fähnrich-Stv.: Florian Gangl 

Kassierin: Elisabeth Zauner 

Schriftführerin: Veronika Gwechenberger 

Agrarreferent: Peter Haberl 

Sportreferentin: Stefanie Gruber 

Sportreferent: Christoph Huber 

Pressereferentin: Lisa Maierhofer 

Gruppenraumbeauftragte:  

Karin Königsberger 

Chorleitung: Patricia Schwarz 

Gitarre lernen Gitarre lernen Gitarre lernen Gitarre lernen ––––    leicht gemacht!leicht gemacht!leicht gemacht!leicht gemacht!    
Gitarre spielen in anregender und lustiger Stimmung – das Spielen in einer ent-

spannten Atmosphäre zu erlernen, das ist das Ziel von „fun-gitarre“. „Fun-

gitarre“ ist eine Gitarrenschule für Jung und Alt. In geselliger Runde lernt man 

schon am ersten Tag Lieder zu begleiten. 
 

Ein kostenloser Schnupperabend findet am Donnerstag, 7. Februar 2013 um 

19 Uhr beim Wirt z`Eching (Sportzentrum) statt. 
 

Nähere Infos bei Sandra Armstorfer, Tel.: 0664/529 00 97 und auf www.fun-gitarre.at. 
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Fasten in der Gruppe 
Fasten für Gesunde nach 

Dr. Buchinger 
oder mildes Basenfasten mit Fastenleiterin 
Anna Wieser 
 

Fasten Sie eine Woche zu Hause und lassen Sie sich 

anleiten, unterstützen und motivieren. Nach der   

erprobten Buchinger/Lützner Methode nehmen Sie 

während der Kur Tee und Säfte zu sich, beim Basen-

fasten entschlacken und regenerieren Sie mit      

Gemüse und einer Getreidesorte. Gerne teste ich 

für Sie kinesiologisch die passende Fastenkur! 
Fastengruppe 1 im G’sundhaus Oberndorf 
Infoabend am 26.2. 

Fastenwoche von 2. – 7. März 2013 
 

Fastengruppe 2 im Moorheilbad St. Felix 

Infoabend am 19.3. 
Fastenwoche von 23. -28. März 2013 
 

Rufen Sie an, senden Sie eine E-mail, ich informiere 

Sie gerne persönlich ! Anna Wieser, Fastenleiterin, 

Dipl. Lebens- und Sozialberaterin Tel. 06274 -4001, 

0664 254 2354, e-mail: annawieser@yahoo.de 
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Die Gemeinde Lamprechtshausen und die MitarbeiterInnen des Arbeitskreises (ehrenamtlich tätige Bürge-

rinnen und Bürger) des zu gründenden sozialen Hilfsdienstes Lamprechtshausen laden sehr herzlich ein zur 
 

Gründungsversammlung Gründungsversammlung Gründungsversammlung Gründungsversammlung     

"Sozialer Hilfsdienst Lamprechtshausen" (SHL)"Sozialer Hilfsdienst Lamprechtshausen" (SHL)"Sozialer Hilfsdienst Lamprechtshausen" (SHL)"Sozialer Hilfsdienst Lamprechtshausen" (SHL)    
am Donnerstag, 14. Februar 2013am Donnerstag, 14. Februar 2013am Donnerstag, 14. Februar 2013am Donnerstag, 14. Februar 2013    

Beginn 19:00 UhrBeginn 19:00 UhrBeginn 19:00 UhrBeginn 19:00 Uhr    

Aula der Musikhauptschule LamprechtshausenAula der Musikhauptschule LamprechtshausenAula der Musikhauptschule LamprechtshausenAula der Musikhauptschule Lamprechtshausen    
 

Bei der Gründungsversammlung wird der Vereinsvorstand gewählt, damit der Verein aktiv seine Tätigkeit 

aufnehmen kann. Die Gemeinde Lamprechtshausen hat sich mit dem Projekt "Altern in guter Gesellschaft" 

das Ziel gesteckt, auf Gemeindeebene Möglichkeiten und Bedingungen für ein gutes, sozial-kompatibles 

Altern zu schaffen. Angebote wie Essen auf Rädern, Unterstützung pflegender Angehöriger, Leihoma/

Leihopa Dienst, Besuchsdienste, Fahrtendienste zu Ärzten, Botengängen u.v.m. sind konkrete Ziele dieses 

Projektes. Essen auf Rädern, Leihoma/Leihopa Dienst sind zwei Angebote, die in der Gemeinde 

Lamprechtshausen bereits umgesetzt werden konnten. Um eine Nachhaltigkeit für dieses und andere An-

gebote zu erreichen, begannen die ehrenamtlichen MitarbeiterInnen des Projektes "Altern in guter Gesell-

schaft" mit den Vorbereitungen zur Gründung eines sozialen Hilfsdienstes. Statuten des Vereines "Sozialer 

Hilfsdienst Lamprechtshausen" sind auf der Amtstafel der Homepage: www.lamprechtshausen.at einseh-

bar. 
 

Die ehrenamtlichen MitarbeiterInnen des Projektes "Altern in guter Gesellschaft" 

und die Gemeinde Lamprechtshausen freuen sich auf Ihr Kommen! 



Neue Termine und neues Lokal für 

den Tanzkreis Flachgau Nord! 

Die Gesunde Gemeinde Lamprechts-

hausen hat für den Fortbestand des 

Tanzkreises ein neues Lokal gefunden! 

Es ist der Veranstaltungsraum unter 

dem Probelokal der Musik in 

Lamprechtshausen (nach dem Cafe 

Knopfloch). 

Alle Tanzbegeisterten können dort 

jeden 2. Mittwoch und jeden 4. Mon-

tag im Monat tanzen! Keine Disco! Be-

ginn jeweils um 19.00 Uhr. 

 

Jugend Tanzkurs 

Es gibt mehrere Anfragen zu einem 

Jugendtanzkurs. Die Gesunde Gemein-

de Lamprechtshausen würde einen 

Lehrgang in Standard und Latein 
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TermineTermineTermineTermine    VeranstaltungVeranstaltungVeranstaltungVeranstaltung    VeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalter    

Fr, 08.02. 
19.00 Uhr, Gasthaus Steinerwirt 

Kegelabend ÖAAB 

Sa, 09.02. 
14.00 Uhr, Sportheim 

Kinderfasching USV und Gemeinde 

Sa, 09.02. 
20.00 Uhr, Vereinsheim Reitlwald 

Hüttenball Trachtenverein 

Di, 12.02. 
13.00 bis 16.00 Uhr, Oberndorf 

Energie-Beratung 
Regionalverband 

Flachgau Nord 

Mo, 11.02. 
14.00 bis 16.00 Uhr, Gemeindeamt 

Sprechtag 
Sozialversicherungsanstalt der 

Bauern 

Mo, 11.02. 
20.00 Uhr, Jaunergut 

Faschingsgschnas Freiwillige Feuerwehr Arnsdorf 

Do, 14.02. 
13.00 Uhr, Gasthaus Urbersweiler 

Vereinsnachmittag Seniorenbund 

Do, 21.02. 
PVÖ Winterwandertag in 

St. Johann 
Pensionistenverband 

Fr, 22.02. 
19.30 Uhr, Gasthaus Salzlechner 

Preiswatten FDL-Fraktion 

So, 24.02. Familienmesse Pfarre 

So, 24.02. 
10.30 Uhr, Veranstaltungsraum 

Pfarrcafe Pfarre 

Do, 14.02. 
19.00 Uhr, Aula der Musikhauptschule 

Gründungsversammlung „Sozialer Hilfsdienst 

Lamprechtshausen“ (SHL) 

Arbeitskreis Altern in guter Gesell-

schaft 

Di, 26.02. 
G‘sundhaus Oberndorf 

Infoabend „Fasten in der Gruppe“ Anna Wieser, Fastenleiterin 

Mi, 20.02. 
16.00 bis 20.00 Uhr, VS Turnhalle 

Blutspendeaktion Rotes Kreuz 

(Wiener Walzer, Langsamer Walzer, 

Foxtrott, Cha Cha Cha, Rumba, Boogie) 

unter folgenden Voraussetzungen or-

ganisieren: Fixe Anmeldung von 8 - 10 

Paaren muss vorliegen. Möglicher Be-

ginn und Dauer: 4 Montage à 2 Std., ab 

25.03.2013, jeweils ab 19.00 Uhr 

(ausgenommen Ostermontag). 

Anmeldungen bei Martina Höpflinger, 

Gemeinde Lamprechtshausen, Tel.: 

06274/6202-11 oder per Mail unter 

m a r t i n a . h o e p f l i n g e r @ 

lamprechtshausen.at. 

Wird die Mindestteilnehmerzahl nicht 

erreicht, entfällt der Lehrgang. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gemeinde Lamprechtshausen lädt alle 

Kinder der Gemeinde mit Eltern ein zum 

FASCHINGSUMZUGFASCHINGSUMZUGFASCHINGSUMZUGFASCHINGSUMZUG    

mit KINDERFASCHINGmit KINDERFASCHINGmit KINDERFASCHINGmit KINDERFASCHING    
am Faschingssamstag, dem 9. Februar 2013am Faschingssamstag, dem 9. Februar 2013am Faschingssamstag, dem 9. Februar 2013am Faschingssamstag, dem 9. Februar 2013    

Beginn: 14.00 UhrBeginn: 14.00 UhrBeginn: 14.00 UhrBeginn: 14.00 Uhr    

Der Umzug, voran die Musikkapelle, nimmt vor den Schulen seinen Aus-

gang und führt über die Schulstraße zum Sportheim des USV 

Lamprechtshausen. Anschließend erhält jedes maskierte Kind im Sport-

heim eine Limo und ein Paar Würstl gratis. 

Auf zahlreiche Teilnahme freuen sichAuf zahlreiche Teilnahme freuen sichAuf zahlreiche Teilnahme freuen sichAuf zahlreiche Teilnahme freuen sich    

die Gemeinde unddie Gemeinde unddie Gemeinde unddie Gemeinde und    

der Sportverein Lamprechtshausen.der Sportverein Lamprechtshausen.der Sportverein Lamprechtshausen.der Sportverein Lamprechtshausen. 
    

    

    

    

Während der Veranstaltung ist das RauchenWährend der Veranstaltung ist das RauchenWährend der Veranstaltung ist das RauchenWährend der Veranstaltung ist das Rauchen    

in den Räumlichkeiten des Sportheimes verboten!in den Räumlichkeiten des Sportheimes verboten!in den Räumlichkeiten des Sportheimes verboten!in den Räumlichkeiten des Sportheimes verboten! 


